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D uschgele, Badezusätze, 
Waschmittel, Weich­
spüler oder auch Spül­
mittel kommen alltäg­

lich im Haushalt zum Einsatz. Sie 
gehören zur Gruppe der Seifen, 
Tenside und Detergentien, die im 
Grunde nicht wirklich giftig sind. 
Werden sie aber verschluckt, kann 
die orale Aufnahme lebensbedroh­
lich werden. Betroffen sind hier 
nicht nur Kleinkinder, auch andere 
Altersgruppen, sogar Erwachsene 
können sich damit vergiften. Unfälle 
dieser Art gehören zu den häufigs­
ten im Haushalt, wobei hier die Ein- 
bis Vierjährigen besonders oft be­
troffen sind.
Bei Seifen handelt es sich um Na­
trium- oder Kaliumsalze, also Alkali­
salze höherer Fettsäuren. In Wasser 
dissoziieren sie, das Säureanion mit 

der hydrophilen Carboxylatgruppe 
und dem lipophilen Fettsäurerest ist 
das eigentliche Tensid, das lipophilen 
Schmutz mit Wasser verbindet. Al­
kylsulfate sind ebenfalls anionenak­
tive Tenside. Sie sind unter anderem 
in Waschmitteln enthalten, während 
kationenaktive Tenside, wie Benzal­
koniumchlorid, häufiger als Desin­
fektionsmittel oder Konservierungs­
stoffe verwendet werden. Auch 
nichtionische Tenside findet man in 
Kosmetika und Reinigungsmitteln. 
Nach dem Herunterschlucken dieser 
Substanzen führen sie zu Übelkeit 
und Erbrechen. Beim Erbrechen 
schäumen sie auf, der Schaum kann 
die Speiseröhre entlang wandern und 
auf der Höhe des Kehlkopfes in den 
Respirationstrakt eindringen. Da­
durch kann es zur Verlegung der 
Atemwege kommen. Noch größer ist 
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ANTIDOTEPRAXIS

„Mama, mein Duschgel schmeckt gar nicht nach 
Erdbeeren“ – da läuten alle Alarmglocken, denn diese 
Blubberblasen sind nicht witzig. 

1  Nr. 1-Verordnung bei Wundheilmitteln und dermatologischen Antimykotika IMS VIP 12/2018

Multilind® Heilsalbe mit Nystatin 100.000 I.E./200 mg pro 1 g Paste z.  Anwendung auf 
d. Haut. Wirkstoffe: Nystatin u. Zinkoxid. Zus.: 1 g enth. 100.000 I.E. Nystatin, 200 mg 
Zinkoxid. Sonst.  Bestandt.: Dickfl . Paraffi n, Polyethylen, Parfümöl Citrus-Rose. Anw.: Entzünd. 
der Haut u. Schleimhaut, durch mech. Reizung bedingtes Wundsein („Wolf“), rote, juckende u. 
brennende  Herde in den Körper falten, im Gesäß- u. Brustbereich u. zw. den Oberschenkeln, z. B. 
Windeldermatitis. Hautschäden, die zunächst durch mech. Reizung hervorgerufen wurden, 
 können später durch Bakt. u. Pilze infi ziert werden. Der Wirkst. Nystatin dient zur Vorbeug. u. 
 Behandl. von Infekt. d. Haut m. Hefepilzen (z. B. Candida  albicans). Der Wirkst. Zinkoxid eignet 
sich z. Behandl. entzündl. u. nässender Hautveränd. m. od. ohne bakt. Infekt. Gegenanz.:
Überempf. gg. d. Wirkst. od. e. d. sonst. Bestandt. Schwanger sch.: Nur nach sorgfältiger 
Nutzen- Risiko-Abwägung. Stillz.: Nur nach sorgfältiger Nutzen-Risiko- Abwägung. NW: Haut-
ausschlag, Juckreiz, allerg. Reakt. gegen Bestandt.  (Nystatin, Zinkoxid, Polyethylen, dickfl üssiges 
 Paraffi n, Parfümöl). Angaben gekürzt – Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte d. Fach- bzw. 
Gebrauchs information. Stand: Januar 2014. STADA GmbH, Stadastraße 2–18, 61118 Bad Vilbel

Hilft der Haut.

Ihre bewährte 
Empfehlung bei 
Windeldermatitis

•  Bei wunder, geröteter oder entzündeter 
Haut sowie Hautreizungen

•  Lässt sich sanft und schmerzlos 
auftragen durch Spezial-Salben-
grundlage („Softformel“)

•  Bewährte Kombination aus Nystatin 
und Zinkoxid

Multilind® Heilsalbe – 
wirkt vorbeugend und 
fördert die Heilung

Wunde Babyhaut
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Simeticon



die Gefahr, dass das Tensid in die 
Lunge gerät. Man spricht dann von 
einer Aspiration. Sie stört den Sauer­
stoffaustausch massiv und kann zum 
Tod führen. Beim Übertritt von Ten­
siden ins Blut, was sehr selten vor­
kommt, tritt eine Hämolyse ein. Da­
bei lösen sich die Erythrozyten auf.

Symptome und Sofortmaßnah-
men Bei oraler Aufnahme kommt 
es sehr schnell zu Übelkeit und Er­
brechen. Die starke Schaumbildung 
löst einen heftigen Husten aus, der 
neuen Schaum entstehen lässt. Im 
weiteren Verlauf kommt es zu star­
ken Bauchschmerzen sowie stärke­
rem Erbrechen und Durchfall. Bei 
einer Aspiration zu Atemnot. Das 
schnellstmögliche Entfernen von 
Tensid- oder Seifenresten gilt als 
erste Handlung in der Erste-Hil­
fe-Kaskade. Weiterhin soll der Mund 
sofort ausgewischt und nur wenig 
Wasser oder Tee getrunken werden. 
Es ist sehr wichtig, dass hier keine 
großen Mengen an Flüssigkeit verab­
reicht werden, da diese zur vermehr­
ten Schaumbildung beitragen. Auch 
das Auslösen von Erbrechen darf 
wegen der großen Aspirationsgefahr 
auf keinen Fall eingeleitet werden, es 
ist ausdrücklich verboten. Der Ver­
unfallte sollte sich möglichst auf­
recht und/oder nach vorne gebeugt 
halten. Die Information der Giftnot­
rufzentrale ist unbedingt einzuholen 
und das Absetzen des Notrufes 112 
meist erforderlich. Da die Uhr tickt, 
ist das Mittel der Wahl jetzt Si­
meticon. Es führt einerseits zur Ent­
schäumung und Zerstörung des 
Schaumes, was auch als Defoaming 
bezeichnet wird. Andererseits wird 
eine weitere Schaumbildung einge­
dämmt oder verhindert, es kommt 
zu einer Schaumverhütung, die auch 
als Antifoaming bezeichnet wird. Die 
Oberflächenspannung der Schaum­
bläschen wird herabsetzt und sie 
zerplatzen. Zur Sofortmaßnahme 
nach oraler Aufnahme von tensid­
haltigen Spül- und Waschmitteln ist 
Simeticon ausschließlich als Sus­
pension zugelassen. Es ist also wich­
tig, die Zubereitung immer vor 

Gebrauch zu schütteln. Das ober­
flächenaktive Polydimethylsiloxan 
wirkt ausschließlich physikalisch, 
wird selbst nicht resorbiert, sondern 
komplett intestinal über den Faeces 
ausgeschieden. Die Dosierung rich­
tet sich immer nach der Schwere 
der Vergiftung. Als Mindestdosis bei 
Kindern werden 5 Milliliter (ml), 
entsprechend einem Teelöffel der 
Suspension empfohlen. Bei Erwach­
senen kann die Dosierung bis auf 
25 ml gesteigert werden. Die gesamte 
Dosis ist grundsätzlich auf einmal 
einzunehmen. Simeticon gehört zu 
den schnellwirkenden Entschäu­
mern, dessen Wirkung bereits inner­
halb von 10 Sekunden einsetzt und 
für etwa 24 Stunden anhält. Zugelas­
sen sind verschiedene Präparate, die 
sich in ihrer Stärke unterscheiden. 
Ein Milliliter der Suspension enthält 
zwischen 40 und 70 Milligramm 
Simeticon. Die stärkere Variante ist 
auf der Liste der empfohlenen An­
tidote des Rettungsdienstes auf­
geführt.

Simeticon oder Dimeticon? Si­
meticon wird auch als Dimeticon-​
Siliciumdioxid bezeichnet und ist 
chemisch aktiviertes Dimeticon. Es 
besteht zu circa 90 Prozent aus flüssi­
gem Polydimethylsiloxan, dem soge­
nanntem Dimeticon, das mit vier bis 
sieben Prozent Siliciumdioxid kom­
biniert ist. Simeticon ist bei Zimmer­
temperatur eine viskose, grauweiße 
Flüssigkeit, die unlöslich in Metha­
nol, Ethanol und Wasser, jedoch mit 
Toluol, Dichlormethan, Ethylacetat 
und 2-Butanon teilweise mischbar ist.
Weitere Einsatzgebiete von Simeti­
con und Dimeticon sind Blähungen, 
Behandlung der Säuglingskolik, ver­
stärkte Gasbildung nach Operatio­
nen oder Vorbereitung diagnosti­
scher Untersuchungen wie einer So- 
nografie. Beide Wirkstoffe stehen 
dafür in verschiedenen Applikations­
formen wie Weichkapseln, Kautab­
letten oder Suspensionen zur Ver­
fügung.  n

Bärbel Meißner, 
Apothekerin 
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Hilft der Haut.

Ihre Empfehlung 
bei wunder Haut!
Multilind® Heilsalbe – 
wirkt vorbeugend und 
fördert die Heilung

               Unser Service für Sie:

Für Ihre Beratung von pfl egenden  Angehörigen und 
Pfl egeheimen fi nden Sie auf unserer Homepage unter:
https://fachkreise.stada.de/multilind/

•  Beratungsleitfaden

•  Präsentationsvorlage 

Pfl egeheimen fi nden Sie auf unserer Homepage unter:
https://fachkreise.stada.de/multilind/https://fachkreise.stada.de/multilind/https://fachkreise.stada.de/multilind/

Nr.1
in der

Verordnung¹

•  Bei Dekubitus oder bei Windeldermatitis 
durch Inkontinenz

•  Bewährte Kombination aus Nystatin 
und Zinkoxid lindert die Entzündung 
und fördert die Heilung

•  Besonders sanft aufzutragen

Inkontinenz-Patienten 
und für die Pfl ege der Angehörigen

Anzeige
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